
dert. „Der Deutschemuß rücksichtslos ven F.
el n We-sich selbst, mit Tapferkeit, die kein RECHTS Von

eid scheut, sich eingestehen, daß seinebis- 024081 Ferdinand
herige Welt zerbrochen ist, daß 5 aNnZ VOoOR üummler. M 0 —
orn beginnen muß® (393)

Pribilla Wenn IMNan den ErSanSCHCH rechtlosen
Jahren die ernstere juristische Literatur -

DER AUFBAU VE  CHENS- Deutschland verfolgt hat, wird das
manche vielleicht überraschende Urteil be-LEHRE Von Dr Alexander raf

7 (} Dritte durchgesehene Auf- dingungslos anerkennen, das der Verfasser
obiger Kinführung z das allgemeine mate-lage. (55 5.) Bonn 1947 Ludwig öhr-

scheid. Kart. 360 rielle Strafrecht aussprechen können giaubt:
Eın Gutteil der deutschen Strafrechts-

Die Schrift des ıin der etzten Kriegsweih- lehrer darf fur sich in Ansspruch nehmen,nacht plötzlich Dahingerafften, die 1936 ZU=
TStE erschlenen Wär, wurde von nıicht naher

dem nationalsezialistischen Gesetzgeber un:
der deutschen Praxis 1 Rahmen des Mög-bezeichneter Hand unfer KEintragung der lichen, wWenn uch oft hne nachhaltigendurch den Kontrollrat vOTrTgeNOMMENEN (je-

setzesänderungen und eıterer ZEeITENTISPTE- Erfolg, INs Gewissen geredet un Vor echl-
chender Anpassungen Neu herausgegeben. entwicklungen gewarnt haben.“ Das Lob

WIT':! bestätigt durch die nach dem Um-Beim „Aufbau“ der Verbrechenslehre dachte bruch mit außerordentlicher Regsamkeit _der Verfasser WEr a  — die systematische
Gliederung als die für die Strafrechts- tage tretenden Bestrebungen juristischer

Kreise Se1 hier nNnu  x hingewiesen aufreform notwendire begriffliche Neufassung die „Suüddeutsche Juristenzeitung dieDabei stand für ın 1m Vordergrund der Sur
Verbrechen und Strafe wesentliche Begriff Ziele haben, die deutsche Krneuerung
der Schuld, den das bisherige Strafgesetz- besonders aunf dem Rechtsgebiete

wahren Neugeburt ausreifen zZu lassen.buch nıicht kennt. Bei der Untersuchung des
Schuldbegriffs stößt der Verfasser der Obige Schrift darf dıese Bestrebungen
Forderung der Annahme von übergesetzlichen eingereint werden. 1E weist der Dia=-
„Kulturnormen“ VOorT, denen die Rechts- des Übels daranf hinr, daß das alte
ordnung dienen Mit ihrer Hılfe g.. ach der Aufhebung vieler nationalsozia-
Jangt A beachtlichen Vorschlägen für die listischer Gesetze durch die MilitärregierungNeufassung der Lehre VOo' Einfluß der Un- wieder geitende Reichsstrafgesetzbuchwissenheit auf die Schuld, von der Verbind- des Jahres 1871 Hegelianischem (zeiste
lichkeit des Befehls (worüber jetzt nach dem geboren wWwar nd der spateren Praxıs
Krieg Zu späat sovıel verhandelt wird}, durch die V, Lisztsche Schule umgestaliet
VOF allem der Lehre ber Notwehr un Not- wurde. Nun vermochte weder der (reist
stand Er 311 bei dem 344 Notstand Han- Hegels dem der echte Persönlichkeitsbegriffdelnden 1e mehr die Zwecke die ihn leil- fremd Wär, och der Geist Liszts, für den
‚eten, berücksichtigt WISSCH hne freilich der das Strafrecht nıchts anderes wWar als die
Heiligung der Mittel durch den Zweck das TESSUr Tieres, 1N€6 menschenwürdige
Wort reden Zu wollen Hier verläßt den Ver.- un zugleich wirksame Stirafrechtspflege

cCn,. Die zahlreichen Reformentwürfefasser SsoNnsülge Eindeutigkeit. Klar ist
hier die katholische Sitten- und Kechtslehre, der etzten Jahrzehnte Iso der eıt die
die mık dem heiligen Paulus nichts Böses ZC= die giftige Frucht für er beschä-
Tattet un  - Grutes erreichen Das bedeutet: menden Rechtskatastrophe hervorbrachte
Was innerlich naturrechtlich böse 1st Ionnten diese Verwirrung unmöglich De-
hier kommen die erwähnten „Kulturnormcen“ seılıgen, mußten vielmehr greller

olfenbaren.Frage kann durch Ziel geheiligt
werden. Beim Lesen der in vieler Hinsicht Die Vorschläge des Verfassers seizen
verdienstlichen Schrift ird dem Kenner des entscheidenden Punkte eIiN eim Begriff der

Schuld Der sSsonst zurückhaltende (GGelehrteKirchlichen Gesetzhuches der Gedanke kom-
men, wilieviel die deutsche Strafrechtsreform geißelt mıt scharfen Worten die Comtesche

Leugnung der Willensfreiheit die in dergewinnen könnte durch Beachtung der aln-=-
erkannt klaren Grundsätze der kirchlichen Y. Lisztschen Schule dazu führte, daß S  E

Straflehre, Frucht der Weisheit ON selbst das Wort „Zurechnungsfähigkeit”
Jahrtausenden ausmerzte, 111 SECINET Stelle IUr mehr

Gemmel - „Strafempfänglichkeit“ bestehen
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1e ukodifizierun$ des Straf- un Bös, —7  ber Gnade undTugendun! schließ-
rechts drückt V, Weber den Wunsch auU5, lich u  er ott un: sein Wesen. Die vortreff-

lich verdeutschten Stellen geben LeitsätzemS Einheitskodifikatıon
ZUuh Nachsinnen ber diese lebenswichtigenvornehmen unfer Ausschaltung der Neben-
Themen Brunnergesetze einzelner Fachgebiete.

Hier dürfte 3 Besten einer wahren
ILD UN  > GLEICHNIS des dreifaltigendeutschen Neugeburt, bei der vVor allem

(xottes in CINITEN Geschöpfen. Von ansuch das Recht auf schöpferische Weise
1947mitwirken muß, hingewiesen werden auf den Hilger (104 5.) Freiburg Br

Herder Geh 2 .}naturgemäßen un deshalb von der katho-
ischen Kirche dringend gewünschten De=- Schon In SECINET „Kleinen Lehre von (xot-
rufständischen Aufbau der Gesell- tes Welt“* hat der Verfasser begonnen, die

Dinge miıt gläubigen Augen sehen ZUu lehren.schaft, der den einzelnen Berufsgruppen VvVon
„Bild und Gleichnis“ führt das yleiche Themaselbst uch nauf dem Strafgebiete ine ohl-

tätige Autonomie zubillıgen würde. Darüber weillter, ber nicht mehr WIC dort Ur jugend-
i  iche Leser Das Büchlein geht den Spurensoll allerdings ine einheitliche staatliche
des dreifaltigen Gottes CeINISEN (reschöp-Rahmenkodifikation wachen. 1ie Kodifi-

kation ber hierin annn 1! von hoch- fen nach An einheimischen Gewächsen, wIe

stehenden ausländischen Rechtsverfassungen der Seerose, em Nußbaum, dem W acholder
und der Königskerze, führt Hilger miıt dervieles lernen soil nıcht überschätzt WT -
Ehrfurcht und Liebe des Naturfreundesden. Die beste Reform auf allen Gebieten

ist die naturgemäße un dem cOhristlichen das (zxeheimnis der Schöpfung heran und
Gesellschafts- weckt IN© Ahnung Vo  v den tiefen Beziehun-

(;eıiste entsprechende SCH, die zwischen Schöpfer und Geschöpf ob-
verfassung Gemmel walten. Dabei kommt viel versunkener Reich-

fum dem Brauchtum unseTrer Vorifahren
THOMAS VON UIN Persönlichkeit und aNns Licht 1€ durchdringen S1C|  h bel

Gedankenweit. EKine Einführung von M ihnen (‚laube und Leben, WIe 1r I nımmt 91C!  h
Grabmann ufl (231 5.) München dagegen -  Z technisiertes und laisıertes
1946 Köse!l Geb 5.5%0 Denken aus  7 och Wäas hilft alles Klagen

über die moderne Verflachung; es gilt dasDas Büchlein bedarf Leiner Empfehlung
mehr Sschon die Auflagezilfer beweist, wIe Iindhafte ehrfürchtige und symbolmächtige
schr SsSCcCINCHN Z weck 94 die Gedankenwelt Schauen NEeEu ZUuU entdecken Es ist die Tat des

Büchleins, daß Aazu anleitet An seinerdes heiligen Thomas einzuführen, verwirk-
Hand wird Schen wieder frommliıcht hat Der Verfasser schöpft a dem

reichen Schatz SCIHNCF Kenntnis der Ge- Hıllıg S
schichte der Scholastik: gehört auf diesem
(xebiet Z den führenden Forschern unserer

W EGE DIE GEGEN WART Das Erbe
Von gestern die Aufgabe von MOTSCH,.eit \  41l erstier eil berichtet über Leben Von Tof Dr Eduard Stakemei  Trund Persönlichkeit des Aquinaten Der zweiıltfe

eil stellt in -arer un übersichtlicher 80 (254 Paderborn 1946 Schöningh
Geb I,Weise die Hauptpunkte SCINET Philosophie

und Theoiogie dar un schließt mıt Winken ine ockere Folge von J  Ö Kapiteln
für das wissenschaftliche Verständnis des Adıe meısten wurden ursprünglich als Vor-
heiligen Thomas. Ein gur ausgewähltes Li-
teraturverzeichnis macht den Leser miıt den

träge für einen Kreis von geistig Inter-
essierten allen Ständen entworfen — be-

Werkzeugen für e11N weiteres Studium be- handelt die Themen: Das Problem des tech-
kannt Der Verlag hat dem Büchlein iıne nischen Zeitalters Der Vorrang des € 1-
für die heutige eıt schönes (rewand miıt auf

Brunner
STes als Grundlage der Aultur des Abend-

den Weg gegeben Jandes, Recht un Gerechtigkeit ‚348 Leben
der V ölker, Um Freiheit un Menschen-

THOMAS VON UIN Ordnung und (ze- ürde, Der Gottesglaube als politisches Pro-
heimnis revier der Weltweisheit Zusam- blem, Die Überwindung des Krieges, Der
mengestellt VO  — Pıe D Mün- Friede als uhe IN der Ordnung, ott der
chen 1946 Kö5ösel (Hegner-Bücherei) Herr der Geschichte, Entscheidung für hri-

S{uS.geb 4.50
Pieper bıetet 1er kurze Texte den Jede Gegenwart lebt der Bindung 41

die Vergangenheit un mit der AusrichtungWerken des hl Thomas über die Ordnung
des ANs, das W esen des Menschen, über Grut die Zukunft. Der Verfasser zeigt die Auf-
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